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Neues Gesicht in Vechta:
Nina Trottnow.
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Vechta. Nina Trottnow aus
Vechta istneubeimLandes-Ca-
ritasverbandfürOldenburg.Sie
fungiert als Fachberaterin in-
nerhalb des „Bundespro-
gramms SprachKitas“. Aufgabe
der 34-jährigen Kindheitspäda-
gogin ist die fachliche Beglei-
tung von Kindertagesstätten,
die an diesem Programm teil-
nehmen.DasKonzeptstehtauf
drei Säulen: alltagsintegrierte
sprachliche Bildung, inklusive
Pädagogik und die Zusammen-
arbeit mit Familien. Weitere
Informationen gibt es unter
04441/87070.
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Caritasverband
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Vechta sieht sich ander Belastungsgrenze
Von Matthias Niehues

Landkreis Vechta. Für Tobias
Gerdesmeyer ist es nicht nur
eine Statistik, sondern vielmehr
ein gutes Nachschlagewerk, wel-
ches die Entwicklung des Land-
kreises Vechta wiedergibt. Am
Dienstag hat der Landrat den
Jahrespressebericht des Land-
kreises Vechta für das Jahr 2022
vorgestellt. „Die Transformation
findet sich in Teilen hierwieder“,
sagte Gerdesmeyer dazu.

Für den Landkreis war 2022
vor allem das erste Jahr nach Co-
rona, das abermit neuenHeraus-
forderungen startete. Kaum,
dass die Pandemie auslief, kam
der Ukraine-Krieg mit all seinen
Herausforderungen, die sofort
auch im Kreis Vechta zu spüren
waren. Gerdesmeyer empfing
die ersten Flüchtlinge, deren An-
zahl bis auf über 2.900 anstieg
und sich später bis heute bei
rund 2.000 einpendelte. Neue
Ukrainer kamen, andere gingen,
Unterkünfte mussten organi-
siert werden – für die Behörden
in Abstimmung mit dem Land
eine große Herausforderung.
Hier danken Landrat Gerdese-
meyer und der Erste Kreisrat
Hartmut Heinen allen haupt-
und ehrenamtlichen Kräften.
Positiv sei, dass die meisten
Menschen privat hätten unter-
gebracht werden können, hieß
es. „Das haben wir sehr gut ge-
meistert“, sagte Heinen.

Der Landkreis ist zwar mit
Mobilheimen für weitere an-
kommende Flüchtlinge gerüstet,
er verzeichnet aber auch viele
neue Arbeitsmitgranten. Ebenso
kommen unbegleitete Minder-
jährige in die Region. „Man darf
das System nicht überfordern“,
warnte Heinen.

Er berichtete zudem, dass das
Gesundheitsamt Nachwirkun-
genderCorona-Pandemie regist-
riert. Hier seien vor allem viele
psychische Erkrankungen bei
Kindern und Jugendlichen zu
verzeichnen. Positiv sei aber,
dass die digitale Ausstattung der
Schulen sich durch die Pandemie
deutlich verbessert habe.

Der Erste Kreisrat Holger Bö-
ckenstette stellte fest, dass der
Ausländeranteil im Landkreis
von 22.000 auf 24.000 Personen
und damit 16 Prozent angestie-

gen ist. Er sprach von einem„Uk-
raine-Effekt“. Und wegen der
Strom- und Gasversorgung, be-
richtete er, habe der Stab ver-
schiedene Lagen geübt. Katast-
rophen- und Bevölkerungs-
schutz sei wieder ein „großes
Thema.“

Zu spüren bekam der Land-
kreis auch die steigenden Ener-
giepreise. Firmen werden jetzt
mehr Informationsformate an-
geboten. Laut Gerdesemeyer
gibt esUnternehmen, die sich di-
rekt bei Windenergieanbietern
eingekauft haben. Die Baukos-
ten sorgten hingegen für einen
drastischen Einbruch von Bau-
willigen.

Im Sommer 2022 wurde beim
Neubau der Feuerwehrtechni-
schen Zentrale mit der Einsatz-
leitstelle in Vechta begonnen.
Die Kosten betragen rund 19,5
Millionen Euro. Außerdem wird
bei der Justus-von-Liebig-Schule
in Vechta aufgestockt und sa-
niert, die Sporthalle am Gymna-
sium Damme neu gebaut, eben-
so dasOberstufenhaus desGym-
nasiums Damme. Darüber hi-
naus startete der Landkreis viele
Sanierungen an Kreisstraßen
und bei Radwegen. Zusammen-
fassend stellteGerdesmeyer fest,
dass die Bauprojekte zukunfts-

orientiert sind. Die Straße wür-
den oft aus den 60er-Jahren
stammen. Bei künftigen Sanie-
rungen sei vor demHintergrund
der Zinsentwicklung Augenmaß
nötig.

In SachenNaturschutz konnte
der Landkreis alle Natura 2000-
Gebiete im eigenen Verantwor-
tungsbereich bereits bis 2018 si-
chern, nur das Vogelschutzge-
biet V39Dümmer noch nicht ab-
schließend. Zur Überwachung
der Wasserstände im Burgwald
Dinklage wurden im Frühjahr
2022 Messpegel eingerichtet.

Im Laufe des Jahres 2022 fan-
den verschiedene Workshops
zum Klimafolgenanpassungs-
konzept statt. Alle 23 Kommu-
nen des Oldenburger Münster-
landes nahmen zudem erstmalig
gemeinsam an der Kampagne
Stadtradeln teil.

Ein sehr positives Echo bei
den Unternehmen hat demnach
die Praktikumswoche Oldenbur-
ger Münsterland hervorgerufen,
die erstmals beide Landkreise
zur Fachkräftssicherung 2022
durchgeführt haben. Hier konn-
ten an fünf Tagen fünf Berufe
kennengelernt werden. Das soll
wiederholt werden. Am 25. Mai
2022 trat nach vier Jahren Arbeit
das neue Raumordnungspro-

gramm in Kraft. Zum Thema
Windenergie soll es jetzt aber
noch Anpassungen geben. Beim
Thema Nahverkehr mit moobil+
war der Start coronabedingt
noch etwas verhalten. Das 9-
Euro-Ticket ab Juni sorgte aber
für 70 Prozent mehr Ticketver-
käufe gegenüber dem Vorjahr.
Im Herbst konnte dann der mil-
lionste Fahrgast seit dem Start
begrüßt werden. Von der Aktion
„Fahrschein gegen Führer-
schein“ haben bisher 20 Perso-
nen Gebrauch gemacht.

Bei der Tourismusförderung
hat der Landkreis im September
22mit der „Räuberroute“ die ers-
teWanderroute desneuen „Mas-
terplans Wandern“ eröffnet.
Weitere Routen folgen in die-
sem Jahr. Der Jakobsweg wird in
denMasterplan integriert.

Bei der Koordinierungsstelle
Frauen und Wirtschaft im Ol-
denburger Münsterland gab es
2022 insgesamt 98 Beratungen.
35 Frauen davon stammten aus
dem Ausland. Mit Unterstüt-
zung der Stelle konnten 69 Frau-
en eine neue Arbeitsstelle antre-
ten oder eine Ausbildung begin-
nen.

Bei der Breitbandinitiative des
Landkreises stand 2022 die bau-
licheUmsetzung der Planung im

Mittelpunkt. Bei allen zehn Bau-
losen konnte in dem Jahr mit
demNetzausbau begonnen wer-
den. Das Projekt soll zwar auch
Schwierigkeiten machen. Der
Eigenbetrieb Breitbandinitiative
des Landkreises geht aber davon
aus, dass ein Großteil des Ge-
samtnetzes Ende 2023 fertigge-
stelltwerden kann. Auch dieMo-
bilfunkabdeckung soll kreisweit
verbessert werden. Um be-
stehende Funklöcher zu schlie-
ßen, hat der Landkreis hier in
2022 eigene Frequenzmessun-
gen veranlasst.

Auch das Leader-Regionalma-
nagement machte 2022 Fort-
schritte. Die lokale Aktionsgrup-
pe (LAG) konnte bis Ende 2022
insgesamt 60 Projektemit einem
Fördervolumen in Höhe von et-
was über 2,2 Millionen Euro be-
willigen. Durch diese Förderung
konnten Projekte mit einem Ge-
samtinvestitionsvolumen von
rund 7,9 Millionen Euro ermög-
licht werden.

Dazu gehören beispielsweise
das Projekt Schanko, das Radwe-
geknotenprojekt und die Arke-
burg. Im Dezember 2022 erhielt
die Region Vechta auch die An-
erkennung für die neue Förder-
periodemitMitteln inHöhe von
3,6 Millionen Euro.

Präsentieren gemeinsam den Jahrespressebericht (von links): Jochen Steinkamp, Holger Böckenstette, Hartmut Heinen, Tobias Gerdes-
meyer und Dr. Benedikt Beckermann. Foto: M. Niehues

Landkreis stellt den Pressebericht für 2022 vor/Ausländeranteil klettert auf 18 Prozent/Viele Herausforderungen

Wasserverband rät
zu Maßnahmen
gegen Starkregen
Oldenburger Münsterland (jcs).
15 Liter pro Quadratmeter pro
Stunde. Starkregen. Schnell ste-
hen ganze Straßenzüge unter
Wasser. Der Grund sind oftmals
versiegelte Flächen. Der Olden-
burgisch-Ostfriesischer Wasser-
verband (OOWV) gibt jetzt
Tipps, wie man sich auf Starkre-
gen zu Hause vorbereiten kann.
„Seit einigen Jahren beobachten
wir, dass Starkregen immer häu-
figer auftritt. Daher müssen wir
gemeinsam lernen, mit diesen
Ereignissen zu leben und dafür
neue Lösungen zu entwickeln“,
wird Axel Frerichs, stellvertre-
tender Geschäftsführer des
OOWV in einer Mitteilung zi-
tiert.

Zu den Lösungen gehören laut
demOOWV zumBeispiel Rück-
stauklappen in der Grundstücks-
entwässerung. Diese verschlie-
ßen von unten die Rohre. Doch:
Deren Funktionsfähigkeit sollte
man bei einer entsprechenden
Wetterwarnung noch mal über-
prüfen, rät auch das Bundesamt
für Bevölkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe (BBK). Wichtig
sei zudem, Niederschlagswasser
so gut es geht auf dem eigenen
Grundstück versickern zu lassen
und nicht auf die Straße abzulei-
ten.Helfen können hier: Rinnen,
Roste oder Schwellen.

Daneben bietet der Wasser-
verband eine Starkregen-Gefah-
renkarte für das Verbandsgebiet
an. Mithilfe dieser kann die Lage
für das eigene Zuhause bei ver-
schiedenen Niederschlagsmen-
gen eingeschätzt werden, heißt
es in der Mitteilung.

Darüber hinaus rät das Bun-
desamt für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe vor allem
gefährliche Stoffe und Chemika-
lien wie Benzin und Öl, Pflan-
zenschutzmittel, aber auch Far-
ben aus gefährdeten Räumen zu
entfernen.

om-online.de

Nachrichten aus
demOldenburger
Münsterland.

Praktikumswoche soll Jugendlichen Ausukunft geben
Oldenburger Münsterland (jur).
Die Landkreise Cloppenburg
und Vechta bieten gemeinsam
mit dem Start-up „stafftastic“
und weiteren Partnern in den
Sommerferien die Praktikums-
woche an.Wie einerMitteilung
zu entnehmen ist, findet die
Praktikumswoche Oldenburger
Münsterland in diesem Jahr
zwischen dem 6. Juli (Donners-
tag) und dem 16. August (Mitt-
woch) statt.
Die Landkreise möchten mit

dieser Aktion jungenMenschen
bei ihrer Berufsorientierung
helfen, da viele Schülerinnen
und Schüler trotz Maßnahmen
wie Betriebspraktika oder Aus-
bildungsmessen nicht wissen
würden, was sie nach dem
Schulabschluss beruflich ma-
chen möchten.
Das Konzept der Praktikums-

woche steht unter dem Motto:
„Fünf Tage, fünf Berufe und
fünf Unternehmen“. Schülerin-
nen und Schüler können sich je-
weils in einerWoche auf vielsei-
tige Weise beruflich orientie-

ren. DieWoche wird dabei indi-
viduell für jede Schülerin und
jeden Schüler geplant. So be-
steht die Möglichkeit, sich in
Berufen aus über 20 Berufsfel-
dern aktiv auszuprobieren.
Cloppenburgs Landrat Jo-

hann Wimberg zeigt sich be-
geistert von der Aktion. „Die

Praktikumswoche bietet tiefe
Einblicke, einfache Schnupper-
möglichkeiten und Erfahrun-
gen, die Entscheidungen einfa-
cher machen“, findet Wimberg.
Dies sei besonders praktisch, da
bei der Vielzahl an Berufsarten
und Branchen in der heutigen
Zeit die Entscheidung der rich-

tigen beruflichen Orientierung
vielen schwer fallen würde.
Sein Amtskollege Tobias Ger-

desmeyer aus Vechta verweist
auf die Erfolge der Aktion im
vergangenen Jahr. Seinen Anga-
ben zufolge wurden über 600
Praktikumstage in 160 Betrie-
ben im vergangenen Jahr entwi-
ckelt. „Einen besserenWeg, um
Nachwuchskräfte für sich zu ge-
winnen, wird es kaum geben“,
wirbt Gerdesmeyer.
Die Teilnehmer sind bei der

Planung und Umsetzung der
Praktikumswoche flexibel: Die
Schüler können die Tage, an
denen sie Praktika absolvieren
möchten, selber festlegen. So
können sie sich ihre Freizeit sel-
ber einteilen und haben noch
genügend Ferienzeit übrig, um
beispielsweise zu verreisen.
Teilnehmen an der kostenlo-

sen Aktion können alle Schüle-
rinnen und Schüler aus den
Landkreisen Vechta und Clop-
penburg ab einem Alter von 15
Jahren. Dabei ist es egal, ob be-
reits Praktika absolviert wurden

Freuen sich auf die Praktikumswoche: Tobias Gerdesmeyer (von
links), Johanna Hollah, Paul Bauer und Johann Wimberg.

Foto: Verbund Oldenburger Münsterland

Aktion in den Landkreisen Cloppenburg und Vechta lässt Interessierte Unternehmensluft schnuppern

Info:Weiter Informationen zu dem
Ablauf und den Registrierungs-
möglichkeiten sowie zusätzliche
Erklärvideos gibt es im Internet
unter www.praktikumswo-
che.de/om

oder nicht. Unternehmen bietet
die Praktikumswoche die Mög-
lichkeit, mit wenig organisatori-
schem Aufwand junge Men-
schen kennenzulernen und von
sich als Unternehmen selbst zu
überzeugen. Die Anmeldung ist
auch hier völlig kostenlos und
immer noch möglich. Die Ta-
gespraktika können selbststän-
dig gestaltet werden, sodass
Unternehmen beispielsweise
die eigenen Azubi-Werkstätten
nutzen und die Praktikanten in
den Arbeitsalltag mit einbinden
können.
Die Praktikumswoche wird

von der Industrie- undHandels-
kammer, der Handwerkskam-
mer, der Landwirtschaftskam-
mer, der Bundesagentur für
Arbeit und vielen weiteren Or-
ganisationen unterstützt.


